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Goldpate und SEK-Drama: Geiselnahme
in Köln-Rodenkirchen spektakulär

beendet!
Entführung in Rodenkirchen: &quot;Goldpate&quot; rettet
Geiseln, während Drogenbande für Gewalt sorgt. Prozesse

und Ermittlungen laufen.

Rodenkirchen, Deutschland - Was für eine aufregende Zeit in
Köln! Am 3. Juni 2025, ein Tag, der nicht nur für die Betroffenen,
sondern auch für die Polizei beim Landgericht unvergesslich
bleiben wird. In einem dramatischen Einsatz konnte ein
entführtes Bochumer Paar befreit werden, das in einem Keller in
Rodenkirchen gequält wurde. Diese Rettungsaktion kam unter
erheblichem Zeitdruck zustande, wie ein Polizist während der
Gerichtsverhandlung berichtete. Die Flucht eines Mittäters, der
sich selbst „Goldpate“ nannte, führte schließlich zur Ermittlung
und Festnahme vieler Beteiligter, die in die gewaltgeprägten
Machenschaften einer Kölner Drogenbande verwickelt waren.



Der aufgeregte Mann, der im Polizeipräsidium Essen erschien,
meldete die Geiselnahme und sprach von einem sogenannten
Killerkommando aus Amsterdam, das mit Maschinenpistolen
agierte. Während der Vernehmung erhielt dieser Mann gar
Nachrichten aus einer „Signal“-Gruppe, darauf waren Videos der
Geiseln zu sehen. Noch während seines Verhörs wurde das
Einsatzkommando (SEK) organisiert, das ultimately zur befreiten
Rettung der Geiseln führte. Es scheint, als hätte der „Goldpate“
jedoch versucht, seine Rolle bei der Geiselnahme
herunterzuspielen; die Opfer berichteten, dass er eine goldene
Waffe verwendet habe.

Der Hintergrund des Verbrechens

Die Hintergründe der Entführung sind ebenso erschreckend wie
die Tat selbst. Ein Raub von 350 Kilogramm Marihuana und ein
Verrat innerhalb der Drogenbande bildeten das feurige
Fundament, das diese Gewaltspirale auslöste. Botan I., ein
Hauptbeschuldigter, wird nun wegen Beihilfe vor Gericht
gestellt, da ihm vorgeworfen wird, den Entführern Waffen
übergeben zu haben. Die Kölner Staatsanwaltschaft wittert in
diesen Geschehnissen nicht nur die Auseinandersetzungen in
der Region, sondern auch die weitreichenden Konflikte innerhalb
der Drogenkriminalität.

Aber nicht nur in Rodenkirchen heizen sich die Gemüter auf. Es
hat sich gezeigt, dass die niederländische „Mocro-Mafia“ nur am
Rande in die Konflikte involviert ist, die sich momentan in Köln
abspielen. Laut Tagesschau ist die Hauptursache für die Gewalt
die internen Querelen innerhalb einer Kölner Drogenbande, die
für den Weiterverkauf von Drogen zuständig ist. Auf einem
Kommissionsgeschäft von zwei Millionen Euro lagern die Kölner
Drogenhändler reichlich Cannabis, wobei die Bande selbst
einiges an Drogen durch interne Streitigkeiten verloren hat.

Die aktuellen Entwicklungen

Gerade erst hat ein Prozess am Landgericht Köln begonnen, in

https://www.tagesschau.de/inland/regional/nordrheinwestfalen/koeln-drogenkrieg-100.html


dem drei Männer wegen des Raubes von 700 Kilogramm
Marihuana und der Geiselnahme angeklagt werden. Aymen G.,
ein 22-jähriger Deutsch-Algerier, ist einer der
Hauptbeschuldigten. Er muss sich unter anderem wegen
schwerem Raub und Freiheitsberaubung verantworten. Die
Verfahren gegen die mutmaßlichen Kölner Bandenmitglieder
gestalten sich zunehmend komplex, da sie oft aus prekären
Verhältnissen stammen und als Handlanger engagiert werden.
Sicherheitsvorkehrungen für die Kölner Prozesse sind
entsprechend erhöht worden, um die Sicherheit aller Beteiligten
zu gewährleisten, während sich die Kriminalitätslage in der
Region weiterhin zuspitzt.

Im Moment laufen noch zwei weitere Prozesse im
Zusammenhang mit dem sogenannten „Kölner Drogenkrieg“,
die insgesamt etwa 40 Beschuldigte betreffen. Die Kölner
Bande, die in diesen Strukturen agiert, zeigt ein hohes Maß an
Brutalität: Folterungen und Geiselnahmen werden eingesetzt,
um rebellierende Mitglieder zu disziplinieren. Sicherlich ein
Thema, das die Kölner Bevölkerung weiterhin beschäftigen wird.

Ob die Festnahmen, wie die von 23 Beschuldigten im Januar
2025, tatsächlich zu einer Beruhigung der Situation führen oder
ob noch weitere Explosionen und Gewalttaten zu erwarten sind,
bleibt fraglich. Aber der Kölner Drogenkrieg zeigt, dass hier
etwas im Gange ist, das die Stadt und ihre Bürger stark
beeinflusst.
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